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Die kahlen Laubbäume wirken im Winter so leblos 
und tot. Überhaupt scheint dadurch für manch einen 
von uns der Winter die schwierigste Jahreszeit zu 
sein. Auch ich selbst mag es wenig, wenn es drau-
ßen trüb und kalt, farblos und grau ist.
Doch der Eindruck beim Anblick der Bäume täuscht. 
Hierbei zeigt sich wieder einmal: Es gibt so vieles 
mehr, als was wir mit unseren Augen vordergründig 
sehen können! Es lohnt sich genauer hinzuschau-
en… 
Verborgen und im Untergrund spielt sich so einiges 
ab. Die Laubbäume ziehen im Winter all ihre Kräf-
te in sich zusammen. Diese kahle Zeit ist gleichsam 
eine Zeit der Sammlung und Konzentration auf´s 
Tiefenwachstum. Im Winter geht es für die Natur in 
die Tiefe; die Wurzeln schlagen tiefer ins Erdreich 
und verfestigen dort die Verbindung zu den lebens-
wichtigen Nähstoffen, bevor sie sich im Frühling erst 
zart und dann kräftig in neuer Pracht mit Blüten und 
Blättern nach außen zeigen.
So ist es vielleicht auch manchmal in unseren Ge-
meinden und kirchlichen Gremien.
Im November letzten Jahres haben wir unsere Gre-
mien (Gemeinderäte in St. Laurentius; Pfarreirat in 
St. Matthias und GdG-Rat gemeinsam mit beiden 
Pfarreien) neu gewählt. Inzwischen haben sie sich 
konstituiert und neu ausgerichtet. Nach außen hin 
konnte man davon vielleicht noch nicht viel  sehen, 
doch in dieser Phase ist naturgemäß erst einmal eine 

Zeit des „In sich Gehens“ und damit eine Zeit des 
Tiefenwachstums wichtig. – Ich finde „Baum-sein“ 
ist dafür ein ganz wunderbares Bild. Es geht mei-
ner Meinung nach in beiden Fällen um einen festen 
Halt, einen sicheren Stand (punkt) und einen „nähr-
stoffreichen“, guten Grund, der auch durch Stürme 
hindurch trägt. So wie der Winter für den Baum eine 
wichtige Jahreszeit ist, in der das äußere Wachstum 
fast zum Erliegen kommt und es mehr um Tiefen-
wachstum geht, so ist auch für unsere Gremien ne-
ben der Strukturfrage ein „Tiefenwachstum“, eine 
Vergewisserung des gemeinsamen Grundes, der uns 
im Glauben trägt,  in dieser Phase ganz wesentlich. 
Das bildet die Grundlage für ein gemeinsames, ver-
trauensvolles und segensreiches Wirken hinein in 
unsere Gemeinden.
Das ist von unserem Schöpfer in der Natur klug an-
gelegt und ich meine, wir können deshalb mit Blick 
auf die Wachstumsprozesse in der Schöpfung auch 
viel für unsere Organisationen und kirchlichen Gre-
mien lernen.
In der Bibel ist ebenfalls an entscheidenden Stellen  
von Bäumen die Rede (Gleich zu  Beginn bei der 
Schöpfungsgeschichte im Paradiesgarten; in Psalm 
1; bis hin zum letzten Buch der Bibel, der Offenba-
rung des Johannes). Es ist  spannend und lohnend,  
da mal näher hinzuschauen (recht einfach findet 
man solche Bibelstellen mit einer „Konkordanz“ z.B. 
auch im Internet unter www.bibleserver.com), 

„Was winterliche Bäume 
uns sagen können“

Christina Bettin, Gemeindereferentin
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Sie ist schon eine imposante Erscheinung, wie sie in all 
ihrer Mächtigkeit und Eleganz hoch oben von der im 
Osten der Kirche aufragenden Empore herunterschaut, 
die Laurentiusorgel aus der süddeutschen Werkstatt 
der Firma Richard Rensch, wahrlich als eine „Königin 
der Instrumente“, wie W.A. Mozart voller Begeisterung 
im Herbst 1777 an seinen Vater schrieb. Beinahe zwei 
Jahrzehnte mussten vergehen von der anfänglichen Idee 
eines Orgelneubaues bis hin zur Vollendung des Werkes 
mit der feierlichen Weihe im November 1997. Zwanzig 
Jahre begleitet die Laurentiusorgel inzwischen die Men-
schen von Fern und Nah in glücklichen und traurigen 
Stunden, Freude verkündend und Trost spendend. Staunende Blicke der Kirchenbesucher zieht die Orgel 
immer noch auf sich und das Farbenspiel der Klänge lauter und leiser Töne zieht die Menschen regelmäßig 
in ihren Bann. 
Kantorin Stephanie Borkenfeld-Müllers kennt ihr „drittes Kind“ , wie sie das Instrument bisweilen augenzwin-
kernd bezeichnet, vom „Reißbrett“ an, entwarf die Disposition, die eine französisch inspirierte Klangcharak-
teristik zur Grundlage hat, und entlockt in den zurückliegenden Jahren den vierzig klingenden Registern an 

drei Manualen zuzüglich Pedalwerk in ungezählten Konzerten 
und liturgischen Feiern den unerschöpflichen Farbenreichtum an 
Klängen, angefangen vom zartesten Pianissimo der Streicher-
stimmen bis hin zum gewaltigen Tutti der mehr als 2.700 Pfei-
fen, die das alte Gemäuer der Kirche sprichwörtlich zum Beben 
bringen. Unvergessen die großen liturgischen Feiern, wenn die 
Laurentiuskantorin in der Osternacht mit der Orgel den Jubel 
über die Auferstehung Jesu machtvoll verkündet oder wenn sie 
im Anschluss an eine Pfingstpredigt das Säuseln und Brausen 
des Sturmes mit den Klangfarben der Register des Instrumentes 
und den ähnlich dem Vorbild französischer Kathedralen zwei zur 
Verfügung stehenden Schwellwerken nachempfindet. 
Gerne erklärt sie Orgelfreunden von Fern und Nah die Technik des 
Instrumentes, beteiligte sich an den vielfältigen  Aktionen der Da-
men und Herren des Orgelförderkreises, allen voran der Mitiniti-

ator des Projektes „Neue Orgel für Sankt Laurentius Odenkirchen“ und als unermüdlich agierender Motor des 
Projektes tätige Werner Schmitz sen., dem es gelungen ist, die Spendenfreudigkeit insbesondere der Odenkir-
chener Bürgerinnen und Bürger, aber auch der Geschäftswelt immer wieder anzufachen. So kamen nach runden 

20 JAHRE RICHARD-RENSCH-ORGEL 
Die Odenkirchener Laurentiusorgel – eine Erfolgsgeschichte
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Geburtstagen, großen Festen und Jubiläen beträchtliche Geldbeträge zusammen. Doch gab es auch die 
anderen, die stilleren Gaben. So weiß OFK-Mitglied Gero M.J. Müllers zu berichten, dass ihn eines Tages eine 
alte Dame in der Laurentiuskirche ansprach und ihn bat, am folgenden Tag zu ihr nach Hause zu kommen. 
Dort entnahm sie einem alten, verbeulten Kochtopf einen 20-DM-Schein und überreichte diesen dem För-
derkreismitglied mit den Worten: „Ich werde unsere neue Orgel wohl nicht mehr erleben, aber ich wünsche 
mir, dass ich sie bald aus dem Himmel erklingen höre!“ Es gibt viele dieser anrührenden Geschichten. Für 
die meisten der über 2000 Orgelpfeifen 
existieren Patenschaften, akribisch in ei-
ner großen Schriftrolle niedergeschrieben 
und im Gehäuse der Orgel hinterlegt. So 
kann jeder, der vor mehr als zwanzig Jah-
ren eine Patenschaft für eine Pfeife über-
nommen hat, sich heute noch problemlos 
seinen Ton aus dem großen Chor der 
unterschiedlichen Pfeifentöne vorspielen 
lassen. 
Stephanie Borkenfeld-Müllers hat der 
Laurentiusorgel in den vergangenen Jah-
ren internationales Renommee verschafft. 
So holte sie zahlreiche Künstlerinnen und 
Künstler von Weltrang an das neue Instru-
ment, unter ihnen die ECHO-KLASSIK-Preisträgerin Iveta Apkalna aus Lettland (inzwischen Titularorganistin 
an der Orgel in der Hamburger Elbphilharmonie), die Jazz-Organistin Barbara Dennerlein, der Niederländer 
Jasper van’t Hof, sowie die Organisten der großen deutschen Dome und Kathedralen, zuletzt der Organist 
am berühmten Kaiser- und Mariendom zu Speyer, Markus Eichenlaub. Aber auch die Laurentiuskantorin 
selbst füllt regelmäßig die Odenkirchener Pfarrkirche, sowohl mit herausragender musikalischer Gestaltung 
der Liturgie als auch mit eigenen Orgelkonzerten oder als ORGELplus-Konzerte im Zusammenspiel mit wei-
teren Instrumenten. Manche ortsansässige Musikbegeisterte nehmen weite Anreisen zu entfernt gelegenen 
Konzertaufführungen in Kauf und wissen manchmal nicht, dass sie musikalische Angebote von höchstem 
Rang sozusagen „vor der Türe“ angeboten bekommen. Nun ist  das Instrument, das sich die Odenkirchener  
geschenkt haben und sicherlich bis heute zu den größten und klangvollsten Orgeln unserer Region zählt, 
auch als Aufgabe für kommende Generationen zu sehen. Zwanzig Jahre bedeuten nämlich auch, dass in 
absehbarer Zeit eine Ausreinigung und Überholung durch eine Fachwerkstatt anstehen wird. Und dieses Un-
terfangen wird auch eine beträchtliche finanzielle Herausforderung sein. Dazu werden die verantwortlichen 
Gremien alles Notwendige veranlassen, aber sicherlich bedarf es auch wieder der Spendenfreudigkeit der 
Odenkirchener Bevölkerung sowie der Menschen, die sich bereitwillig in den Dienst der guten Sache stellen 
– auf dass „die Königin der Instrumente“, unsere Laurentiusorgel, auch weiterhin die Menschen erfreuen 
möge: SOLI DEO GLORIA – allein zur Ehre Gottes und zur Erbauung der Menschen!

Gero M.J. Müllers
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Liesel und Heinz Keusch                                           FOTO: HELPENSTEIN

Stephanie Borkenfeld-Müllers, Christa Boldt, Andreas Rücker, Heinz-
Werner Schmitz                                                                      FOTO: HELPENSTEIN

Cäcilienfest Kirchenchor „Cäcilia“ 
Der Chor gestaltete die Messfeier am 

Sonntag, den 26. November um 11.00 

Uhr. Zum Einsingen trafen sich Sänger/-

innen um 10.00 Uhr. Aus der Missa in 

C-Dur, bekannt als Orgelsolo-Messe, 

von W. A. Mozart, KV 259 erklang 

das Kyrie, Gloria, Sanctus und Agnus 

Dei. Ein Streichquartett bestehend aus 

Musikern der Niederrheinischen Sinfo-

niker musizierte mit dem Chor unter 

der Leitung der Chorleiterin Stephanie 

Borkenfeld-Müllers. Anschließend traf 

man sich im Johannes-Giesen-Haus an 

festlich geschmückter Tafel zum traditionellen Cäcilienessen. Andreas Rücker als Sprecher der Teamleitung, 

begrüßte Pastor Johannes van der Vorst, die Chorleiterin und Heinz Kemper als Ehrenmitglied. 

Pfarrvikar Pater Thomas Wittemann OMI und Pfarrvikar Michael Röring sagten mit Bedauern aus terminli-

chen Gründen ab, dankten aber für die stets hörenswerte musikalische Unterstützung bei den liturgischen 

Anlässen. Stephanie Borkenfeld-Müllers informierte den Chor mit großer Freude, dass der Antrag zur Verlei-

hung der Zelter-Plakette Erfolg hatte. (siehe Seite ??)

Auch in diesem Jahr waren zwei Chormitglieder zu ehren. So erhielt Christa Boldt für 25 Jahre und Heinz-

Werner Schmitz für 40 Jahre im Dienste der Musi-

ca sacra Ehrennadel, Urkunde und Blumenstrauß.

Neu in den Chor aufgenommen wurde Kristijana 

Oellers (Sopran).

Aus terminlichen Gründen erhalten Tatjana Lutz 

(Alt) und Irene Prinz (Sopran) ihre Nadel zu einem 

späteren Zeitpunkt. 

Das Ehepaar Liesel und Heinz Keusch wurden mit 

einem Ständchen geehrt. Sie feierten ihren 57. 

Hochzeitstag.

Auf die Sänger und Sängerinnen wartete ein 

reichhaltiges Buffet und ein vielfältiges Angebot 

an süßem Nachtisch.

Ein festlicher, harmonischer Tag klang am späten 

Nachmittag aus.

                                                                                 Peter Helpenstein

Mitglied Teamleitung Kirchenchor „Cäcilia“
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Adventsbasar der KFD
Der diesjährige Adventsbasar der KFD St. Laurentius zugunsten der Lepra- und Tuberkulosehilfe erbrachte 
(inklusive der dazugehörigen Kollekte) einen Betrag von 5.500 Euro. 
Allen, die durch ihre Arbeit zum Gelingen des Basars und denen, die durch den Kauf unserer Artikel oder 
durch eine Spende zu diesem Ergebnis beigetragen haben, sagen wir an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön.                                                                                    Für die KFD St. Laurentius, Ursula Meuser

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“
Diese Aussage stammt von dem Schriftsteller Erich Kästner und meint so viel wie „Wenn man etwas Gutes 
erreichen will, muss man handeln. So wie schon seit Bestehen des Caritaskreises von St. Michael viele Frauen, 
zeitweise auch Männer, ehrenamtlich tätig sind. Sei es u.a. beim Krankenhaus-Besuchsdienst, bei Besuchen 
zu Geburtstagen oder bei der Advents-Sammlung. Finanzielle Notfälle von Einzelpersonen oder Familien 
können den beiden langjährigen Leiterinnen, Walli Brüggenhorst (Tel. 60 46 88) oder Elisabeth Donth (Tel. 
68 03 61) gemeldet werden. Sie versuchen zügig und unbürokratisch zu helfen.
Zum Elisabeth-Tag luden beide die Helferinnen zu einem Gottesdienst mit anschließender Kaffeetafel ins 
Pfarrheim ein. Es soll ein Dankeschön für ihren caritativen Einsatz in der Gemeinde sein. In diesem Jahr 
hatten sie als Thema ausgewählt: „Es geht um die Spuren und Abdrücke, die wir hinterlassen“, hieß es zum 
einen. Diese werden die Helferinnen viele zurücklassen. Zum anderen aber ging es auch um „Gottes Spuren 
in dieser Welt und in unserem Leben“. Beim anschließenden gemütlichen Treffen gab es leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen und als Geschenk ein kleines Heft mit weihnachtlichen Geschichten und Gedanken.
U.a. informierte Walli Brüggenhorst über die finanzielle Situation der Caritas. Elisabeth Donth trug die Bitte 
vor, dass dringend Frauen oder Männer für den Krankenhaus-Besuchsdienst und für Geburtstagsbesuche 
gesucht würden, um die bisher schon lange tätigen Mitarbeiterinnen abzulösen. Bei Interesse können Sie 
sich telefonisch an die beiden Leiterinnen (siehe oben) wenden.                                          Hiltrud Küffner

Viele fleißige Hände arbeiten für die Leprakranken
Dadurch konnte beim Leprabasar in St. Laurentius den vielen BesucherInnen für den guten Zweck wieder 
vielerlei leckere Marmeladen, süffige Liköre und eine große Auswahl an liebevoll gebasteltem Advents- und 
Weihnachtsschmuck zum Kauf angeboten werden. Natürlich durfte das beliebte Spritzgebäck nicht fehlen. 
Es wurde von jungen Frauen und Männern von 30 kg Mehl im Johannes-Giesen-Haus gebacken. Eine große 
Tombola brachte so manchem Loskäufer einen schönen Gewinn, u.a. waren dazu 60 (!) rote Christsterne 
gespendet worden. Bei Kaffee und großer Kuchenauswahl, am Sonntag zusätzlich bei einem herzhaften Gu-
laschtopf, hielt man sich gerne auch zum Plausch in der Cafeteria auf. Der beachtliche Reinerlös über 5.500 
Euro kommt wieder den Leprakranken zugute.
Aber auch während des Jahres wird für die Leprakranken gearbeitet. Schon seit 1987 werden in St. Lauren-
tius von z. Zt. elf Frauen, die sich alle 14 Tage im Pfarrheim treffen, Decken angefertigt; 974 Stück sind es 
bisher. Zusätzlich wurden in den letzten Jahren auch Pullunder (1120 Stück!) und Baumwollhöschen (2900 
Stück!) gestrickt und gehäkelt. Die ganze fertige Ware wird in Abständen nach Schiefbahn zu einem großen 
Depot gebracht. Von dort geht die Reise z. Zt. nach Peru zu den Stationen der Leprakranken.

 Hiltrud Küffner
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Und wieder ist ein Jahr vorbei
Wieder müssen wir auf ein vergangenes Jahr zu-
rückblicken. Wieder haben wir Messdiener aus St. 
Laurentius unseren Dienst am Altar verrichtet und 
im neuen Jahr wird es wie immer weitergehen. 
Doch wie jedes Jahr nutzen wir die Zeit neben dem 
Dienen auch für andere Aktionen. 
Bereits früh im Jahr 2017 begann für die Mess-
diener das große Schlittern in der Eissporthalle in 
Grefrath. Warm angezogen jagten wir übers Eis, 
obwohl viele noch die Anstrengungen der Ster-
nensingeraktion in den Beinen spürten. Ebenso 
früh im Jahr begannen auch unsere wöchentlichen 
Gruppenstunden mit vielen Aktionen und Spielen. Wie immer eine super Abwechslung für den Alltag der 
kleinen und großen Messdiener. 
Um Ostern herum gab es wie jedes Jahr auch unsere Ostereiersammlung, bei der wir Eier- und Geldspenden 
für unsere Messdienerarbeit sammelten. Wie immer, dank der super Gemeinde ein voller Erfolg! 
Auch beim Pfarrfest waren wir dabei! Da ist unsere Anwesenheit bei Auf- und Abbau stets gesichert, doch 
auch wir hatten unsere Stände. Wie immer hatten wir unsere „Budenkirmes“ mit Dosenwerfen und Tischke-
geln. Doch 2017 hatten wir Großes organisiert. Neben der Gravur von Gläsern haben wir auch Cola-Kästen-
Klettern angeboten und es ist echt gut angekommen. Nach den Sommerferien haben wir noch eine Aktion 
mit den Gruppenkindern veranstaltet, indem wir zum Minigolf gefahren sind. Wieder hatte jeder seinen 
Spaß! Dann im Oktober kam unsere Herbstfahrt. 2017 waren wir wieder in Simmerath und hatten bei ver-
schiedensten Spielen unsere Freude. Durch Programmpunkte wie der Schnitzeljagd, den „Eisbrecher“-Spielen 
und unserer Version von Wetten Dass, stieg die Stimmung untereinander stetig an.
Seit September haben wir in den Gruppenstunden mit unseren neuen Messdienern auch geübt, was sehr gut 
gelungen ist. Am 3. Advent wurden sie dann auch offiziell eingeführt und in unseren Messdienerplan auf-
genommen. Ebenfalls am 3. Advent zelebrierten wir unsere alljährliche Weihnachtsfeier mit verschiedensten 
Kurzaufführungen, einer Fotoschau der Herbstfahrt und Kaffee und Kuchen. Ich möchte nun die Mitglieder 
der Leiterrunde für ihr Engagement loben; denn jeder Einzelne von ihnen setzt sich neben dem Alltag, der voll 
mit Job, Studium oder Schule ausgefüllt ist, für die Messdiener ein und hat immer Freude dabei. Ich bin sehr 
froh darüber, ein Teil dieser manchmal chaotischen, aber immer freundlichen und humorvollen Leiterrunde zu 
sein und freue mich auf ein wunderbares neues Jahr mit Allen. 

                                                                                 Im Namen der Leiterrunde, Jacques

Danke für Lebensmittelspenden
Die Caritas von St. Laurentius bedankt sich für die vielen Lebensmittelspenden zum Erntedankfest. 
Alle Gaben konnten an bedürftige kinderreiche Familien weitergegeben werden.

Gerda Schweicher
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Einladung zu einem Vortrag zum Thema: 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Wie kann ich vorsorgen, was mit mir geschieht, wenn ich aufgrund eines 

Unfalls, schwerer Krankheit oder meines Alters nicht mehr in der Lage 

bin, meinen Willen bezüglich medizinischer und vor allem lebenserhal-

tender Maßnahmen zu äußern? 

Wer vertritt meine Wünsche und Vorstellungen, wenn ich selbst nicht 

mehr entscheiden kann?

Antworten auf diese und andere Fragen gibt es bei einer Informationsveranstaltung am:

Donnerstag, 25. Januar, 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus Odenkirchen, Pastorsgasse 9 -13.
Referent: Rechtsanwalt Tobias Goldkamp aus Neuss.

Zu der kostenfreien Veranstaltung sind alle Interessierten recht herzlich eingeladen. Wir bitten jedoch um 

eine kurze telefonische Anmeldung unter: 0174/3942034 oder per Mail an: sigrid.marx@ekir.de                                                                                         

     Sigrid Marx

AUS DER PFARREI

„Ich bin der gute Hirte...!“
Die Kommunionvorbereitung läuft jetzt schon seit einigen 

Wochen. Neben den gemeinsamen wöchentlichen Treffen 

konnten die Kinder in der Zwischenzeit am ersten Advent 

in St. Michael miterleben, wie vier Kommunionkinder in die 

Gemeinschaft der Christen durch die Taufe aufgenommen 

wurden. 

In einem feierlichen Gottesdienst aller Kommu-
nionkinder in St. Laurentius zu Maria Lichtmess am 

4. Februar, werden die Erstkommunionkerzen gesegnet, 

die danach ganz individuell gestaltet werden können. 

Als Abschluss der gemeinsamen Vorbereitung feiern alle 

Kommunionkinder am  4. März in St. Michael einen 
Familiengottesdienst in der Fastenzeit.

                                                                       

Maren Lünendonk und Ursula Kutsch 
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Wahlergebnisse der Wahlen zu den Pastoralen Räten 
vom 11. und 12. November 2017 

 
 
Kandidaten/-innen für den GdG-Rat der Gemeinschaft der Gemeinden 
Mönchengladbach-Süd im Wahlbezirk der Pfarrei St. Laurentius in der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Von 6 Kandidaten/-innen wurden 4 in den GdG-Rat gewählt. 
 
 
 
 
 
Kandidaten/-innen für den Gemeinderat der Gemeinde St. Laurentius in der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmen.  
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Von 10 Kandidaten/-innen wurden 10 in den Gemeinderat St. Laurentius gewählt. 
 

Name, Vorname    Stimmen 

Schlossmann, Jennifer        220 

Koch, Tristan Josef        184 

Klöcker-Koch, Birgitta        180 
 Bude, Birgit        156 

Winzen, Beate        153 
 Floß, Katrin        132 

Name, Vorname   Stimmen

Koch, Tristan Josef         162 

Klöcker-Koch, Birgitta         147 

Bremges, Ursula         137 

Rücker, Andreas         122 

Winzen, Beate         122 

Winzen, Stefan         116 

Boldt, Thomas         107 

Kremers, Herbert          99 

Buscher, Katharina          84 

Bödefeld, Barbara          78 
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Kandidaten/-innen für den Gemeinderat der Gemeinde St. Michael in der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmen.  
    
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Von 7 Kandidaten/-innen wurden 7 in den Gemeinderat St. Michael gewählt. 
 
 
 
 
 
 
Kandidaten/-innen für den Gemeinderat der Gemeinde Heilig Geist in der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Von 8 Kandidaten/-innen wurden 8 in den Gemeinderat Heilig Geist gewählt. 

 
 

Name, Vorname     Stimmen

Floß, Katrin          73 

Habrich, Heinz Wolfgang          71 

Reichardt, Hans Volker          70 

Spinrath, Gabriele          67 

Brüggenhorst, Maria Walburga          65 

Wilhelm, Claudia          40 

Eßer, Christel Maria          38 

Name, Vorname   Stimmen

Schlossmann, Jennifer          61 

Lack, Marianne          56 

Müller-Bremm, Markus          54 

Honsbrok, Gudrun          53 

Wintzen, Annegret          52 

Chessa, Markus          51 

Mertens, Elke          50 

Fleischer, Christine          47 
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Wir gratulieren zum Geburtstag im Januar und Februar

SL

SL

SM

Gott rief in die Ewigkeit

keine Verstorbenen

SM

HG
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TERMINE

Ergänzung zur Gottesdienstordnung – Besondere Kollekten:

SL SM HG

Samstag, 30. Dezember
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Silvester, Sonntag, 31. Dezember
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Neujahr, Montag, 1. Januar

Kollekte für die Kirchenkasse der Pfarre

Samstag / Sonntag, 6. / 7. Januar
Kollekten für unsere Sternsinger
Opferstockkollekte für afrikanische Katechisten

Samstag / Sonntag, 13. / 14. Januar
Kollekten für unsere Kirchen der Gemeinden

Samstag / Sonntag, 20. / 21. Januarr
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Samstag / Sonntag, 27. / 28. Januar
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Samstag / Sonntag, 3. / 4. Februar
Kollekten für unsere Kirchen der Gemeinden

Samstag / Sonntag, 10. / 11. Februar
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Samstag / Sonntag, 17. / 18. Februar
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Samstag / Sonntag, 24. / 25. Februar
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

SL

Das Sakrament der Taufe empfingen:

SM

SL

SM

SL SM HG



Am Freitag, 5. Januar um 10.00 Uhr 
beginnt die Aktion Dreikönigssingen 
mit der Aussendung der Sternsinger.

SL

Am Donnerstag, den 4. Januar fin-
det ab 14.30 Uhr DRK Blutspende 
im Pfarrheim statt.

HG

Unsere Bücherei ist ab Dienstag, 9. 
Januar wieder für Sie geöffnet. SL

Am Freitag, den 12. Januar ist 
um 20.00 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung der St. Josef 
Bruderschaft.

HG

Am Samstag, 13. Januar um 15.00 Uhr 
Fatima-Rosenkranzgebet in der Kirche. SL

Am Freitag und Samstag, den 5. 
und 6. Januar ab 14.00 Uhr sind 
unsere Sternsinger wieder unterwegs. 

HG

Unsere Sternsinger besuchen Sie am 
Samstag, den 6. Januar. SM

Mit herzlicher Einladung weisen wir auf 
den Neujahrsempfang der Gemeinde 
St. Laurentius am Sonntag, 7. Januar im 
Johannes-Giesen-Haus hin, der nach der 
Messfeier um 11.00 Uhr beginnt.

SL

In der Messfeier am Samstag, 6. Januar 
um 18.00 Uhr, werden die Jahresge-
denken für die Verstorbenen der vergange-
nen fünf Jahre gelesen.

SM

GdG

Herzliche Einladung zu „Time out“, einer persön-
lichen Auszeit zu Exerzitien im Alltag.
Der Auftakt mit einer Einführung findet am Mon-
tag, den 8. Januar um 18.00 Uhr statt.
Der Abschlussabend mit kulinarischem Ausklang 
findet am Donnerstag, den 8. Februar eben-
falls um 18.00 Uhr statt. Treffpunkt ist jeweils 
in der Kapelle des Altenheims in Wickrath 
Kreuzherrenstraße 24.

Am Mittwoch, 10. Januar treffen sich 
unsere Caritas Helferinnen und -helfer 
um 15.00 Uhr im Johannes-Giesen-
Haus.

SL

Am Sonntag, den 14. Januar findet 
von 11.00 bis 16.00 Uhr die Geis-
tenbecker Festkleiderbörse der 
St. Josef Bruderschaft im Pfarrheim statt. (siehe 
Seite23)

HG

Bitte beachten Sie, dass in diesem Monat 
die Messfeier im evangelischen Alten-
heim entfällt. Stattdessen wird es am 17. 
Januar um 15.00 Uhr dort einen ökumeni-
schen Gottesdienst geben.

SL

Zu einem Tauferinnerungsgottes
dienst am Samstag 20. Januar um 
15.00 Uhr in der Krypta der Laurentiuskirche 
sind alle Familien herzlich eingeladen, deren 
Kinder in 2017 getauft wurden. An diesem Tag 
können Sie auch das „Taufblatt“ Ihres Kindes zur 
Erinnerung mit nach Hause nehmen.

SL

14 TERMINE



Seniorentagesstätte 
Odenkirchen

20. Januar   Bingo-Nachmittag 
30. Januar    14.00 Uhr, Karnevalsfeier, 
Anmeldung erforderlich, 
weitere Infos in der STO oder Tel.: 02166 60 47 92
17. Februar  Bingo-Nachmittag
montags, dienstags, mittwochs: Skat
donnerstags:   Rommé-Spiele
freitags:           Rummy-Cup-Spiel
gespielt wird jeweils ab 13.00 Uhr, Ende offen.
Die Bingo-Nachmittage finden immer samstags 
um 14.00 Uhr statt.
Gedächtnistraining jeden 1. Dienstag im 
Monat um 15.30 Uhr.
Singkreis 14-tägig montags um 14.00 Uhr, 
Leitung Herr Reichert.
Informationen zu den Veranstaltungen unter der 
Telefonnummer 02166 – 60 47 92.
Die Seniorentagesstätte, Zur Burgmühle 33 a, 
ist geöffnet montags - freitags 
von 12.00 bis 18.00 Uhr.

Am Donnerstag, den 25. Januar 
findet ab 14.30 Uhr DRK Blutspen-
de im Pfarrheim statt

HG

Am Donnerstag, den 25. Januar ist 
unser Büchermarkt und das Café 
Bergstation von 14.30 - 18.30 Uhr 
geöffnet. 

HG

Am Samstag, den 27. Januar ist 
unser Büchermarkt von 11.30 bis 
14.00 Uhr geöffnet.

HG

In der Messfeier am Samstag, 3. Febru-
ar um 18.00 Uhr werden die Jahresge-
denken für die Verstorbenen der vergange-
nen fünf Jahre gelesen. In dieser Messfeier wird 
auch der Blasiussegen erteilt.

SM

Im Wortgottesdienst am Samstag, 
3. Februar um 18.00 Uhr und in der 
Messfeier am Sonntag, 4. Februar um 
11.00 Uhr wird der Blasiussegen erteilt. Die 
Hl. Messe am Sonntag wird in besonderer Weise als 
Familienmesse für die künftigen Erstkommu-
nionkinder gestaltet, deren Kerzen in dieser Feier 
gesegnet werden.

SL

Am Dienstag, 6. Februar 9.45 - bis 
10.15 Uhr Orgelmusik zur Marktzeit. SL

Am Dienstag, 6. Februar um 20.00 Uhr 
laden wir zur „offenen Kirche“ ein.

SM

Am Samstag, den 10. Februar 
findet die Karnevalsfete der 
Schwarzen Husaren der St. Josef 
Schützenbruderschaft im Pfarrheim statt.

HG

Seid ihr alle da? 
Der Kasperle kommt!
Mittlerweile ist es schon eine schöne 
Tradition, dass uns der Kasperle besucht, um von 
seinen aufregenden, lustigen und spannenden 
Abenteuern mit Prinzessinnen, Krokodilen und vie-
lem mehr zu erzählen. Wer ihn und seine Freunde 
kennen lernen möchte, kommt am 21. Januar 
um 15.00 Uhr ins Pfarrheim Heilig Geist. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Eintritt ist 
frei, Kasperle freut sich über eine Spende.
(siehe Seite 25)

HG

15TERMINE
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WGD = Wortgottesdienst   

Datum St. Michael Heilig Geist

06.01.

13.01.

16.01.

Sa

Sa

Di

12.01.Fr

26.01.Fr

St. Laurentius taG

18.01.Do

SILVESTER - NEUJAHR - GOTTESMUTTER MARIA SILVESTER - NEUJAHR - GOTTESMUTTER MARIA

Sa 30.12.18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse

31.12.So 18.00 Uhr Jahresschlussmesse der Pfarre in St. Laurentius18.00 Uhr Jahresschlussmesse der Pfarre 18.00 Uhr Jahresschlussmesse der Pfarre in St. Laurentius

02.01.Di

04.01.Do

03.01.Mi

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier18.00 Uhr Vorabendmesse mit Jahresgedenken18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

07.01.So11.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Neujahrsempfang Ferienordnung - WGD entfällt !

09.01.Di

10.01.Mi

15.00 Uhr Fatimaandacht
18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

14.01.So 09.30 Uhr Familiengottesdienst

18.00 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

05.01.Fr

TAUFE DES HERRN - 1. SONNTAG IM JAHRESKREIS TAUFE DES HERRN - 1. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Do 09.30 Uhr Hl. Messe

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse

11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.01.Mi

08.00 Schulgottesdienst der GGS Steinsstraße, 1. und 2. Klasse
09.30 Uhr Hl. Messe

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

20.01.Sa15.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst
18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

21.01.So 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr Hl. Messe

11.01.

09.30 Uhr Hl. Messe als Dankmesse der Sternsinger

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

23.01.Di18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Vorabendmesse 

24.01.Mi15.00 Uhr Hl. Messe im evangelischen Altenheim

25.01.Do 09.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe im Altenheim Am Pixbusch

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Sa 27.01.18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse

28.01.So11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr Hl. Messe 

30.01.Di18.00 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

19.01.Fr

01.01.Mo11.00 Uhr Neujahrsmesse der Pfarre in St. Michael 11.00 Uhr Neujahrsmesse der Pfarre 11.00 Uhr Neujahrsmesse der Pfarre in St. Michael

Ferienordnung - Offene Kirche entfällt !

15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im evangelischen Altenheim 08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Bell, 1. und 2. Klasse

08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Bell, 3. und 4. Klasse

09.00 Uhr Frauengottesdienst

31.01.Mi19.00 Uhr Abendlob

08.01.Mo

15.01.Mo

22.01.Mo

29.01.Mo
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WGD = Wortgottesdienst   

Datum St. Michael Heilig Geist

10.02.

17.02.

20.02.

Sa

Sa

Di

16.02.Fr

St. Laurentius taG

22.02.Do

5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Sa 03.02.18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier und Blasiussegen 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Jahresgedenken und Blasiussegen 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier und Blasiussegen
04.02.So 09.30 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Segnung der Erstkommunionkerzen und Blasiussegen

12.15 Uhr Tauffeier
09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

06.02.Di

08.02.Do

07.02.Mi

18.00 Uhr Vorabendmesse18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.02.So11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr Hl. Messe (Karnevalsmesse)

13.02.Di

14.02.Mi

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.02.So 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.02.Fr

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Do 08.00 Uhr Schulgottesdienst der GGS Steinsstraße, 3. und 4. Klasse 
09.30 Uhr Hl. Messe

1. FASTENSONNTAG 1. FASTENSONNTAG

18.00 Uhr Vorabendmesse 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr Hl. Messe, 14.30 Uhr Tauffeier

21.02.Mi

09.30 Uhr Hl. Messe

2. FASTENSONNTAG

24.02.Sa18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

25.02.So 09.30 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Vorabendmesse

11.00 Uhr Hl. Messe 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.02.

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Hl. Messe

15.00 Uhr Fatimaandacht

27.02.Di18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

28.02.Mi15.00 Uhr Hl. Messe im evangelischen Altenheim
19.00 Uhr Abendlob

18.15 Uhr Kreuzwegandacht

2. FASTENSONNTAG

23.02.Fr

18.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht

10.30 Uhr Hl. Messe im Altenheim Am Pixbusch

ASCHERMITTWOCH ASCHERMITTWOCH
08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Bell mit Aschenkreuz
18.00 Uhr Hl. Messe der Pfarre in St. Laurentius mit 
Aschenkreuz 

08.15 Uhr Schulgottesdienst der GGS Astrid- Lindgren, 
10.00 Uhr Schulgottesdienst der GGS Burgbongert, 
18.00 Uhr Hl. Messe der Pfarre mit Aschenkreuz

18.00 Uhr Hl. Messe der Pfarre in St. Laurentius mit 
Aschenkreuz 

18.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

09.00 Uhr Frauengottesdienst 18.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht in der evangelischen 
Kirche

18.15 Uhr Kreuzwegandacht

01.02.Do 09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

02.02.Fr

20.00 Uhr Offene Kirche

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

05.01.Mo

12.01.Mo

19.01.Mo

26.02.Mo



Notizen

Unsere Kirche ist dienstags und freitags 
von 10.00 - 12.00 Uhr für Besucher 
geöffnet.

SL

Am Donnerstag, den 15. Februar 
findet ab 14.30 Uhr DRK Blutspen-
de im Pfarrheim statt.

HG

Am Donnerstag, den 15. Februar 
ist unser Büchermarkt und das Café 
Bergstation von 14.30 - 18.30 Uhr geöffnet. 

HG

Auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde 
St. Michael im Wechsel mit der evangelischen Kir-
chengemeinde wieder zur ökumenischen Passi-
onsandacht ein. Diese findet jeweils Donnerstag 
um 18.00 Uhr statt, beginnend mit dem 15. Feb-
ruar in St. Michael. Die weiteren Termine sind hier 
der 1. März und der 15. März. Am 22. Februar 
und am 8. März sowie am 22. März ist die evan-
gelische Kirchengemeinde Gastgeber in ihrer Kirche. 
(siehe Seite 2)

SM

Am Freitag 16. Februar beginnen die  
Kreuzwegandachten in unsere Kirche, 
die während der Fastenzeit jeweils um 
18.15 Uhr stattfinden.

SL

Am Samstag, den 17. Februar ist 
unser Büchermarkt von 11.30 bis 
14.00 Uhr geöffnet.

HG

Auch am Jahresanfang haben Sie noch die 
Möglichkeit zum Besuch unserer Krippe. 
Die Öffnungszeiten unserer Kirche entneh-
men Sie bitte den Aushängen.

SL

In der Fastenzeit treffen wir uns zur 
morgendlichen Besinnung dienstags 
um 6.30 Uhr in der Kirche Heilig 
Geist. Durch gemeinsames Singen und Beten wol-
len wir die Fastenzeit intensiver erleben. Anschlie-
ßend wird im Café Bergstation gefrühstückt.

HG

Das Gemeindebüro bleibt vom 
27. Dezember bis zum 5. Januar 
geschlossen.

HG

Am Dienstag, 13. Februar um 15.00 Uhr 
ist Fatima-Rosenkranzandacht. SL

Wichtig!
Liebe Besucher 
unserer Gottes-
dienste, wie Sie wissen, wird alles dafür getan, 
dass die Gottesdienstordnung in gewohnter 
Weise aufrecht erhalten wird. Wir bitten um Ihr 
Verständnis dafür, dass es trotzdem gelegentlich 
zu kurzfristigen Änderungen kommen kann. 
Achten Sie daher bitte besonders auf Ankündi-
gungen und Aushänge.         Das Pastoralteam

SMSL HG

Notizen

20 TERMINE

In einer Fastenreihe werden die Wochen-
endgottesdienste in der Fastenzeit 
wieder zu besonderen Themen gestaltet.

HG

Schmökerspaß in unserer Bücherei. 
Hier finden Sie nicht nur für jeden Lesege-
schmack das richtige Buch, sondern auch 
Zeitschriften zu verschiedenen Themen und DVDs.
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Dienstag 10.00 -12.00 Uhr, Mittwoch 15.30 - 
18.00 Uhr, Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr.

SL
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Kirchenmusik in Liturgie und Konzert

 Sonntag, 4. Februar
11.00 Uhr, St. Laurentius
Choräle zum Thema ‚Licht – Mariä Lichtmess‘, 
Schola gregoriana.

 Sonntag, 18. Februar
11.00 Uhr, St. Laurentius
Motetten von W.A. Mozart und Heinrich Schütz, 
Kirchenchor St. Laurentius.

 Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr, St. Michael
Lieder und Choräle von G. Linßen, J.S. Bach 
u.a. coro michaelis

11.00 Uhr, St. Laurentius
Heilige Messe mitgestaltet vom Kinder- 
und Jugendchor

 Mittwoch, 28. Februar
19.00 Uhr, St. Laurentius
Abendlob: Schola gregoriana, Geistliche 
Begleitung: Diakon Wilfried Elshoff.

 Sonntag, 7. Januar 
11.00 Uhr, St. Laurentius
Heilige Messe mit dem Kirchenchor, Kinder- 
und Jugendchor.

 Sonntag, 14. Januar
17.00 Uhr, St. Laurentius
NEUJAHRSKONZERT – 
Niederrhein Brass, St. Borkenfeld-Müllers, Orgel
Karten: 10 EURO inkl. 1 Glas Prosecco

 Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr, St. Michael
Messe in C von Robert Jones. coro michaelis.

 Mittwoch, 31. Januar
19.00 Uhr, St. Laurentius
Abendlob: Schola gregoriana, 
Geistliche Begleitung: Diakon Wilfried Elshoff.

Stephanie Borkenfeld-Müllers
Tel. 02166 / 68 06 26
stephanie.borkenfeld-muellers@t-online.de

IMPRESSUM Herausgeber: Pfarrei St. Laurentius, Redaktion: Ehrenamtliches Redaktionsteam, Redaktionsanschrift: 

Pfarrei St. Laurentius, Von-der-Helm-Str. 21, 41199 Mönchengladbach, Gestaltung/Layout: Angelika Schreiber und Jan 

Honsbrok, Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen, Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträ-

ge geben nicht in jedem Fall die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Leserbriefe: Für Leserbriefe ist 

die Redaktion dankbar, ohne den Abdruck zu garantieren.

E-Mailadresse des Pfarrbrief-Redaktionsteams: pfarrbrief@st-laurentius-mg.de

Auflage: 4500 Stück, Erscheinungsweise: monatlich (10-mal jährlich)

Redaktionsschluss:  31. Januar für die Ausgabe März

                                 28. Februar für die Ausgabe April
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STERNSINGERAKTION

St. Laurentius
Bald ist es wieder soweit! Die nächste Sternsingeraktion kann beginnen. 
Sie steht unter dem Motto: Gemeinsam gegen Kinderarbeit in Indien und weltweit.
Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen in ganz Deutschland den Menschen den 
Segen bringen? Möchtest du mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht? 
Dann melde dich bei:
Familie Koch – Tel.: 609560 - Email: gerdbirgitta@web.de
oder Gabi Steinhäuser – Tel.: 139302 - Email: familiesteinhaeuser@arcor.de
Wir treffen uns das erste Mal am Dienstag, 2. Januar ab 15 Uhr im Jo-Gie-Haus; Gewänder-
ausgabe und Kronen (fertig) basteln. Am Freitag, 5. Januar und Samstag, 6. Januar ab 9.30 Uhr 
beginnt dann die STERNSINGERAKTION.

Für das Sternsingerteam, Dorothee Kempers

St. Michael
Wie in den Vorjahren werden wieder unter der Leitung unseres Pfadfinderstammes Sängerinnen und Sänger 
als Könige verkleidet durch unsere Gemeinde ziehen. Sie bringen den weihnachtlichen Segen der Liebe und 
Zuwendung Gottes zu allen Menschen. Außerdem sammeln sie Spenden für benachteiligte Kinder in der 
Welt. „Kinder helfen Kindern“, ist dabei die alljährliche Devise. In diesem Jahr steht das Beispielland Indien 
im Fokus der Spendenaktion. Es soll besonders auf die Situation der Kinderarbeit dort hingewiesen werden. 
Das Kindermissionswerk, die Sternsinger, setzt sich in vielen Projekten für  eine Verbesserung der Situation 
ein und möchte uns hierzulande zu einem bewussteren Kaufverhalten anregen.
Sie sind herzlich eingeladen die Aktion durch Ihr großherziges Mittun zu unterstützen: Empfangen Sie die 
Sternsinger mit offenen Türen, Herzen und Portemonnaies.
Die Kinder werden am Samstag, den 6. Januar nach einer kleinen Aussegnung um 9 Uhr in der 
Kirche durch die Straßen unserer Gemeinde ziehen.

Christina Bettin, Gemeindereferentin

Heilig Geist
Am 5. und 6. Januar ziehen die Sternseinger – jeweils ab 15 Uhr – durch die Straßen von 
Geistenbeck. Wenn Sie den Besuch der Sternsinger wünschen, bitten wir Sie um eine Anmeldung bis zum 
Jahresende – telefonisch im Pfarrbüro (Tel.: 17676) oder mit den Anmeldekarten, die am Schriftenstand im 
Eingangsbereich der Kirche ausliegen. Unsere Sternsinger freuen sich, wenn viele aus unserer Gemeinde sie 
herzlich willkommen heißen und ihre Türen und Herzen für den Segen öffnen. Sie bitten bei ihrem Besuch um 
eine Spende zugunsten der Kinder in Indien und weltweit. 
Schon jetzt Ihnen und Euch ein herzliches Danke schön.

Für den Vorbereitungskreis, Rita Weber, Gemeindereferentin
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Neujahrskonzert
Mit dem Ensemble Niederrhein Brass – Mit strah-
lendem Glanz ins neue Jahr!
‚Niederrhein Brass‘ – das sind 11 ambitionierte 
Musiker, die sich mit Leib und Seele der Blechblas-
musik verschrieben haben.
In der Tradition renommierter Blechbläserensem-
bles, wie beispielsweise German Brass oder Lon-
don Brass, umfasst das Repertoire sowohl Werke 
der großen Meister des Barock und der Klassik als 
auch der traditionellen Blasmusik und des Jazz.

In diesem Jahr gestaltet das Ensemble das Neujahrskonzert in der Pfarrkirche St. Laurentius am 
Sonntag, 14. Januar um 17 Uhr mit Werken von Guilmant, Strauß u.a. für Blechbläserensemble und z.T. 
in Kombination mit Orgel. Ensemble Niederrhein Brass, Ltg. Dr. Raphael Thöne. Orgel: Stephanie Borkenfeld-
Müllers. Karten: 10 Euro, inkl. 1 Glas Prosecco.

Stephanie Borkenfeld-Müllers

Wir laden herzlich zu einem Informationsabend zu einer Bus- und Wanderreise der Kolpinggruppe auf dem 

Camino Ingles von Ferrol bis Santiago de Compostela ein. Ein Geheimtipp unter den Jakobswegen, da nur 

wenige Pilger diesen kurzen Weg – 120 km  –  wählen. 14-tägige Bus – und Wanderreise vom 3. bis 16. Juni.

Infoveranstaltung am Donnerstag, den 18. Januar; 19.30 Uhr im Pfarrheim Geistenbeck, 
Stapperweg 335, 41199 Mönchengladbach.

Doris Reichert

Camino Ingles – ein Geheimtipp unter den Jakobswegen 
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Bücher- und CD Verkauf 
Der Bücher- und CD-Markt hat im Januar 

wieder geöffnet. Neue Medien sind 

eingetroffen und einsortiert. Die Türen 

sind geöffnet am 

Donnerstag, 25. Januar in der Zeit 
von 14.30 bis 18.30 Uhr und 
am Samstag, 27. Januar von 11.30 
bis 14.00 Uhr. 
Zeitgleich öffnet das Café  Bergstation 

seine Türen und lädt ein zum Verweilen 

bei Kuchen, Waffeln und Getränken.

Im Februar geht es nach Aschermittwoch weiter. Geöffnet ist am 

Donnerstag, 15. Februar in der Zeit von 14.30 bis 18.30 Uhr und 
am Samstag, 17. Februar von 11.30 bis 14.00 Uhr. 
Ort für den Verkauf ist das Pfarrheim Heilig Geist, 41199 MG-Geistenbeck, Stapper Weg 331. 
Der Büchermarkt ist inzwischen gut mit dem Bus erreichbar und zwar mit der Linie 14, mit den Haltestellen 

Gotzweg oder Geistenbecker Sparkasse. Mit dem Auto parken sie direkt auf dem angrenzenden Parkplatz.

 Irmgard Selker für das Bücherteam

Offene Kirche in St. Laurentius
Seit April 2015 öffnen wir unsere Kirche für Besucher. Angefangen haben wir mit 
einer Öffnungszeit pro Woche, mittlerweile ist das Gotteshaus an zwei Vormittagen 
für Besucher geöffnet.Dies werden wir, ein engagiertes Team von Ehrenamtlern, 
auch in diesem Jahr beibehalten.
Wir freuen uns sowohl über jeden Besucher, als auch über Menschen, 
die bereit sind, unser Team zu verstärken.

Die Öffnungszeiten für Besucher sind Dienstag und Freitag von 10.00- bis 12.00 Uhr.

Wer gerne in unserem Team mitarbeiten möchte, möge sich bitte im Pfarrbüro bei Frau Ohlms melden.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Mo., Mi., Fr.   09.00 - 12.00 Uhr
Di.                  11.00 - 13.00 Uhr
Do.                 15.00 - 18.00 Uhr                                                    Für das Team „offene Kirche“ 

Katharina Buscher
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Hätten sie es gewusst ???
Vor 50 Jahren, am 9. März 1968, wurde unser Pastor Johannes 

van der Vorst in Aachen zum Priester geweiht. 

Er feiert in diesem Jahr seine „Goldhochzeit“.

Bischof Helmut Dieser hat die Goldjubilare 

am 9. März  um 10.00 Uhr zum feierlichen Gottesdienst 

in den Dom zu Aachen eingeladen.

Zu „Hause“ feiern wir sein goldenes Jubiläum am 11. März. 

Den Termin bitte schon mal vormerken.

Gudrun Honsbrok 

für den Gemeinderat Heilig Geist

Höchste auszeichnung für Kirchenchor „Cäcilia“ 
an sankt Laurentius Odenkirchen
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier verleiht die ZELTER-Plakette an die im Jahr 1770 

gegründete Chorgemeinschaft

Der an der Odenkirchener Pfarrkirche beheimatete Kirchenchor Cäcilia Sankt Laurentius erhält die begehrte 

Zelter-Plakette aus der Hand des amtierenden Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier.

Die erfreuliche Nachricht wurde dem Vorstand des Chores in einem Schreiben der Bundesvereinigung Deut-

scher Chorverbände übermittelt. Die Zelter-Plakette wurde 1956 vom damaligen Bundespräsidenten Theodor 

Heuss als staatliche Auszeichnung gestiftet, „um Chorvereinigungen auszuzeichnen, die sich in langjährigem 

Wirken besondere Verdienste um die Pflege der Chormusik und des deutschen Volksliedes und damit um die 

Förderung des kulturellen Lebens erworben haben.“

Die Auszeichnung mit der Verleihung der Plakette und einer Urkunde, die die Formulierung  „Kirchenchor Cä-

cilia Sankt Laurentius MG-Odenkirchen in Tradition der Chorsänger an St. Laurentius Odenkirchen, gegrün-

det am 15. April 1770“ enthalten wird, ergeht an die Chorgemeinschaft mit ihrer Dirigentin, Chordirektorin 

Stephanie Borkenfeld-Müllers, bei Gelegenheit eines Festaktes im Frühjahr 2018.

Stephanie Borkenfeld-Müllers, Kantorin
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Offene Kirche in St. Michael – spannender erster Dienstag im Monat
Mit den Wahlen zu den pastoralen Räten im November des vergangenen Jahres wurde auch der Startschuss 
für ein neues Gemeindeleitungsmodell für die Pfarrei St. Laurentius mit den drei Gemeinden St. Laurentius, 
St. Michael und Heilig Geist Geistenbeck, gegeben – gewählte und entsandte Laien sind zusammen mit dem 
Pfarrer der Pfarrei St. Matthias in Wickrath vom Bischof mit Leitungsaufgaben beauftragt.
Wie das nun aussieht nach den ersten Wochen, darüber möchten wir mit allen Interessierten ins Gespräch 
kommen.
Unser erster Termin im neuen Jahr ist

Dienstag, der 6. Februar um 20.00 Uhr

(Der Januar-Termin fällt wegen der Schulferien aus) Alle sind herzlich eingeladen.
Es bleibt spannend!

Volker Reichardt

Frühschicht in der Fastenzeit in der Kapelle der Kirche Heilig Geist 
Wie in den Vorjahren findet die Frühschicht zur Fastenzeit in Heilig Geist statt. An fünf aufeinanderfolgenden 
Dienstagen halten wir morgens um 6.30 Uhr eine Meditation/Andacht zum diesjährigen Hungertuch und 
stimmen uns damit auf den Tag ein.

20.02., 27.02., 06.03., 13.03. 
und 20.03.

Jede/Jeder ist herzlich zu den einzelnen 
Terminen willkommen.

Anschließend wollen wir gemeinsam früh-
stücken (wobei bitte jeder sein Frühstück 
selbst mitbringt, Getränke gibt es im Cafe 
Bergstation zu kleinen Preisen). Danach 
können wir an Seele und Leib gestärkt in 
den Alltag durchstarten.
Wir freuen uns auf Sie und Euch.

 
Doris Reichert und Martina Sziegoleit
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Veränderung

Wenn ich einen Weg betrete,
den ich nicht kenne,
muss ich mich entscheiden
für eine Richtung,
für einen neuen Weg.
Manchmal entscheide ich mich für eine Ruhepause
auf einer Bank,
die am Ende eines Weges steht.
Ich setze mich auf die Bank.
Ich schaue nach vorne.
Ich schaue zurück.
Ich schaue nach rechts und nach links.
Was hinter mir liegt
kenne ich.
Was mir ein neuer Weg bringt
weiß ich nicht.
Fragen.
Fragen!
Mein Blick öffnet sich für neue Welten.
Ich lege die Vergangenheit
zu den Muscheln aus meinem letzten Urlaub.
Die Zukunft
in meiner Hand,
liegt dort fast wie das Buch,
in dem ich lese.
Meine Lebens-Seiten
schreibe ich selbst.
Ich lege den Stift nieder.
Ich stehe auf
und mache einen ersten Schritt.
In mein neues Leben.
Theresia Bongarth, In: Pfarrbriefservice.de
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Pfarrbüro: Eva Ohlms, Von-der-Helm-Str. 21, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
Bürozeiten: Mo, Mi + Fr von 9 - 12 Uhr, Di von 11 - 13 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
www.st-laurentius-mg.de                                                                 
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Karoline Küsters, Tel.: 60 95 17

Gemeindebüro: Eva Ohlms, Merodestr. 71, Tel.: 60 26 18, Fax.: 68 08 54
Bürozeiten: Mo von 16 - 18 Uhr + Do von 9 - 10.30 Uhr
E-Mail: st-michael@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Elke Schmitz, Tel.: 96 11 00

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 176 76, Fax: 18 76 76
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
www.heilig-geist-geistenbeck.de
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de

Pfarrbrief-Redaktion:   pfarrbrief@st-laurentius-mg.de
Newsletter-Redaktion: newsletter@st-laurentius-mg.de
Homepage-Redaktion:  homepage@st-laurentius-mg.de

Pfarrvikar Michael Röring, Tel.: 57295 – MRoering@t-online.de
Pfarrvikar Pater Thomas Wittemann OMI, Tel.: 02182 / 82996-27 (Zentr.:-0)
wittemann@oblaten.de
Pastor Johannes van der Vorst, Tel.: 176 76 – heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Gemeindereferentin: Christina Bettin, Tel.: 68 08 62 – ch.bettin@web.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515 – ursula.kutsch@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Rita Weber, Tel.: 18 88 70 – rita.weber@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Gabriele Rütten, Tel.: 552751 - Gabriele.Ruetten@gmx.net

PSKF Sozialdienst Kath. Frauen
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 1 30 97-0
Priesternotruf – Handy: 0172 24 24 277 (bitte nur zur Spendung des Sakramentes der Kran-
kensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der Mobile Mahlzeitendienst des Caritasverbandes
verpflegt eine gute Nachbarschaft

Lassen Sie sich von uns verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritas- 

 zentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen, zuverlässigen Fahrer- 

 innen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Telefon 02161 464674
www.caritas-mg.de

HausNotRuf und MobilNotRuf des Caritasverbandes:
für ein sicheres, selbstbestimmtes Leben im Alter

Wir sind für Sie da und bieten u. a.:  
 ■ eine moderne, rund um die Uhr  

 besetzte HausNotRuf-Zentrale
 ■ HausNotRuf-Lösungen für alle gängi- 

 gen Telefonanschlüsse und für Haus- 
 halte ohne Festnetzanschluss

 ■ MobilNotRuf-Lösungen
 ■ Zubehörgeräte – z. B. Rauchmelder   

Telefon 02161 81020
www.caritas-mg.de

„Meine Kinder machen Urlaub.
Und mir geht’s gut.“

Schön, wenn Sie als Angehöriger 
eines alleinstehenden Menschen 
beruhigt in den Urlaub fahren kön-
nen. Mit dem Caritas HausNotRuf-
Urlaubsgerät ist im Notfall immer 
jemand zur Stelle und organisiert 
schnelle Hilfe.  

Wenden Sie sich an uns:
Telefon 02161 81020 
caritas-mg.de/hausnotruf.htm

Ob täglich heiß und frisch oder einmal wöchentlich tiefkühlfrisch!

Die Caritas bringt leckeres Mittagessen

im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach, Korschenbroich und Jüchen.

Unsere freundlichen Mitarbeiter beliefern Sie gerne nach Ihren Wünschen.

Mobiler Mahlzeitendienst
Caritasverband für die Region
Mönchengladbach-Rheydt e.V.
Tel.: 02161 464674
www.caritas-mg.de



Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.30 – 18 Uhr
Sa. 8 – 12 Uhr 

Luisental 61
41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20
Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfinis.de

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch !

www.holzfinis.de

Inh.: Annette Zimmermann e.K.

Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach

Telefon: 0 2166 – 963930
Fax: 0 2166 – 963936
info@stadt-apotheke-jansen.de

www.stadt-apotheke-jansen.de

seit 175 Jahren in Odenkirchen

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen

Die Bestattung wird nach eigenen Vorstellungen        
gestaltet und durchgeführt. Den Angehörigen wird 
eine Vielzahl von Entscheidungen abgenommen. 
Auch ohne Angehörige kann eine Bestattung nach 
eigenen Wünschen durchgeführt werden. Die Kosten 
der Bestattung können durch Einzahlung des Betrages 
auf ein Treuhandkonto oder Hinterlegung einer Ver-
sicherung als Sicherheit im Voraus beglichen und die 
Angehörigen in finanzieller Hinsicht entlastet werden.

Burgfreiheit 120, Odenkirchen

BESTATTUNGSHAUS 
REINDERS




